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Dieses Blatt erscheint wöchentlich
zweimal , Mittwochs und Sonnabends . Mittwoch , dm 11 . März .Preis pro Quartal 7 >/ ., Groschen.

Inserate finden Dienstag rssp . Freitagbis 4 Uhr Nachm . Aufnahme . Die ge¬
spaltene Petitzeile kostet 1 Groschen.

18Ä3 .

P u g a t s ch c f f .
Erzählung von Gottfried Flvhr .

( Fortsetzung .)
Michailow sckrvieg nach roie vor , und der

Graf Branicki begann nun seinerseits , de» selt¬
samen Gast näher i » S Auge zu fassen . Ein
gewisses Geheimes lag über diesen Zügen ans -
gebreitct , welche der alte Herr mit wachsendem
Interesse studirte .

WaS konnte dicker Mann verbrochen haben
daß man ibn in Orcnbnrg gefangen hielt ?
Durch welches Wunder war er quer durch das
weite russische Reich entkommen ? Wer war er ?
Was beabsichtigte er ?

Der Graf Branicki legte sich alle diese Fra¬
gen vor und wandte sich mit einer plötzlichen
Eingebung gegen den Fremden :

„ Sie heißen nicht Michailen » ?"
„ Nicht für alle Leute , Herr Gras , aber . . .
„ Sic können mir vertrauen . Ich bin ein

Branicki . "
Der Fremde warf eine » Blick , umher durch

die düstre Oede dcZ weiten Saales , nur belebt
durch daS Ticken einer Wanduhr , die sich an
schickte die Stunde der Mitternacht zu schlagen .
Der Bediente war noch nicht wieder zurück
gekehrt . Man hörte ihn fern mit Schlüsseln

- klirren .
„ Wohlan , Herr Gras, " begann er mit

dumpfer Stimme, - „ Sie sollen wissen , daß mein
Name und der Ort meiner Geburt verflucht
sind , daß eine mächtige Kaiserin die Todesstrafe
allen Denen droht , welche diesen verfluchte »
Namen je wieder aussprechen sollte », sei eS laut
oder leise . "

Graf Branicki schien betroffen .
: „ Ich verstehe nicht, " sagte er . „ Der Mann
^mit dem verfluchten Namen starb den Tod von
HenkerShand ."
. „ So erzählt man, " entgegncte Michailow ;
poiber Niemand weiß , daß dich ein Andrer mar .
(Die Negierung hielt daS Geheimniß anfs Strengste
jmifrecht. Indessen aber führte man den wab -
!ssv Verbrecher „ ach Orcnbnrg . Dort sollte er
»>i den unterirdischen Kerkern deS SchlossesIralskol lebendig verfaule » , um den Tod tau -
kttdfach zu leiden . "

„ So nennt diesen Name » , Mann, " sagtevraf Branicki . „ Ihr seid ans dem freien Bo¬
den Polens . "

l« Fremde erhob sich , legte mit feierlicher
^ eberbe die Hand ans die Brust und begannl»i Tone einer Beschwörung :

„Herauf , ihr blutigen Schatten meiner ge¬nordeten Waffenbrüder ! legt Zengniß ab fürmch, Euren Führer ! Erinnert mich , laßt mich
wgederrk sein der Rache , die ich den MoS -owtten schwor ! Gebt mir de » Haß wieder , den
^ sikbenzeh » Jahreii des Kerkers » ährte ,btslamiiit m mir den Zorn , den Schlachten - .

grimm ! Mein Herz , mein Kopf , meine Hand
und mein Schwert für Polen und meine Rache !
— ich bin Emerian Pngatscheff ! "

In diesem Angenblicke öffnete sich die Thüre
des Saales und der Kammerdiener trat ein .

Michailoff h .. tte sich wieder gesetzt und daS
Gesicht , welches von einer heftigen inneren Be
wegung krampfhast zuckte, mit beiden Händen
bedeckt.

Graf Branicki betrachtete ihn theilnehmend
und überwältigt .

„ Lassen Sie uns zur Ruhe gehen , Herr
Michailow, " sagte er sanft . „ Sie müssen müde
seine"

Der Fremde erhob sich mechanisch , schüttelte
dein Grafen kräftig die dargebvtene Hand und
folgte dem vvranleuchtenden Kammerdiener .

Einige Tage Auscrrthatt auf dem Schlosse
hatten genügt , nm zwischen Branicki und Mi¬
chailow , wie sich der Fremde fortwährend nannte ,
ein inniges Frenndschaslöbündlriß zu begründen .
Die junge Tochter des Grasen , Bognslawa
fühlte sich gleich ihrem Vater von dem geheim¬
nisvollen Fremden mächtig angezogen . Man
sah sie häufig an seiner Seite zu Pferde , bc
gleitet von dem munteren Primislaw .

Nach vier Wochen vcrabschicdete sich Me
chailow Von dem alte » Herrn und verließ mit
Primislaw das «schloß . Bognslawa geleitete
ibn eine Strecke WegeS . Mitten im einsamen
Walde umarmte » sic sich unlcr Thränen . Bo -
gnölawa zog eine rothweiße seidene von ihr
gestickte Schärpe a » S dem Busen und überreichte
sie ihm mit denn letzte » Kusse . Dann riß sie
ihr Pferd herum und jagte davon .

Michailow setzte seinen Weg fort , nicht ohne
sich mchrmalZ rückwärts zu wenden , bis auch
der letzte Schornstein des Schlosses Branicki
durch die wachsende Entfernung hinter den Gip¬
feln der Birken und Kiefern verschwunden war .

Er erreichte Radvmysl , ritt durch Nvwgorod -
WvlynSk , kam über Lnzk und Wladimir nach
Lublin und verfolgte von da seine Reise nach
Warschau .

Das Jahr 1792 nahte inzwischen seinem
Ende und mit dem Beginne des folgenden
brachten die verbündeten Mächte Preußen und
Rußland ihre Erklärung vor den . Reichstag ,
kraft deren sie zur Sicherung ihrer eigenen"
chenzcn wegen der in polnischen Landen hcr -
chendcn Parieinirrnhcir weitere Gebietsabtretun¬

gen forderteil . Das in Warschau anwesende
russische Militari erzwang durch feine drohende
Haltung die Genehmigung der RnchStagSimt -
glieder zu dieser zweiten Zerstückelung deS Va¬
terlandes . .

In dumpfer Verzweiflung lies; daS unglück¬
liche Pvlenvvlk die Gemaltihat geschehen ; aber
als der erste lähmende Schrecken gewichen war ,
crhvb es sich aller Orten für seine Freiheit und
Unabhängigkeit .

KvSzinSko riß die Krakauer hin , Madalinski
rief den Aufstand in Posen wach ; Dombrowski
i » Gcoßpvlm , Sierakowski in Wolhynien .

Am 17 . April 1794 brach die Empörung
in Warschau los . Die russische Besatzung
wurde niedergemekelt ; Jgelsiröm mußte die
Stadt verlassen .

KoSzinSkv siegte bei Naclaice .
Während dieses Kampfgett

'immels wurde
unter den polnischen Führern ein Name laut ,
den die Russen mit tiefem Befremden vernah¬
men : Png atschesf .

Ein Reiter in der Tracht eines AttamanS
der manschen Kosaken hatte an der Spitze mv -
svvischer Laudsturmmänner bei Warschau An¬
griffe ans das Gardejägerrregiment gemacht .
Derselbe war später ans Seiten der Polen bei
einem Reitcrzeftchte in der Nähe von StaniS -
lawow gcseben worden . Er zeichnete sich durch
Kühnheit und stattliche Haltung aus ; in seiner
Nähe kämpften zwei junge Grafen Branicki .

Als die Preußen , welche man erst für Freunde
hielt , aus Warschau aurückten , sah mau den
Attaman auf dieser Seite . Zweimal schon war
er mit de » Dragonern von Paftwalk hand¬
gemein geworden .

Auch im preußischen Heere verbreitete sich
dadurch die Sage von dem wiederanfgestandenen
Rebellen Pngatscheff , der in den Reihen der
Pole » kämpfe .

Eines Tages im September 1794 , kurz vor¬
der Katastrophe von Macziewice , wo das
russische Heer unter Ferse » über KoSzinSkv siegte
und dieser sinkend sein „ INnis kolorrias ! ^ rief ,
war ei » kleines polnisches Neitcrevrps bei Lv -
wicz westlich von Warschau ans eine preußische
Hnsarenabrheilnng gestoßen und hatte sie gewor¬
fen . Die Polen setzten nach bis zu einem Dorfe ,
Lurch welches die Husaren retrnrten .

Auf einem freien Platze am andern Ende deS
Dorfes hatte ein halbes Bataillon prcnßischrr
Jnfanteric Pvsto gefaßt , das sich iinter Trvm -
melschlag formirte und feuerte . Die Nachsetzen -
dcn, geführt von dem iiiehrerwähnteii Reiter in
der Tracht eines AttamanS der Kosaken mit der
rothweißen polnischen Schärpe darüber , wand¬
ten » m , sammelten sich zrr einem Sturmkeilc
und attakirten mit lautem Geschrei und großcr
Fnrie nach der Pole » Art daS Ourarree der
Preußen .

Diese hielten Stand und feuerten ruhig ,wie bei einem Manöver . Dreimal führte der
Attaniair seine Leute zum Angriff , da traf ihn
eine Kugel und . er stürzte mitten im Gewühle
und Pnlvecdampfe vom Pferde . Die Polen
konnten cS nicht wagen , ihn mifziihcbcri ^ denn
eben kamen die Husaren , welche sieb hinterm
Dorfe gesammelt hatten , ihnen in die Flanke
und hieben mit lautem Hurrah ein ; sie siicbteir
also das Werte und überließe » den Verwundeten
seinem Schicksale .

Eine halbe Stunde nach der Entscheidung



dieses Scharmützels erschien der Hauptman » von
Grnmbkow beim Oberstlientenant des Batail¬
lons und meldete , daß nach übereinstimmender
Angabe mehrerer gefangener Polen der eben¬
falls gefangene und durch einen Streifschuß am
Kopfe verwundete Anführer derselben Niemand
anders sei , als jener russische Rebell und Ky -
sakenanführer Pugatsckeff , von dem man neuer¬
dings wieder gehört habe .

Der Oberstlientenant war zufällig ein eif¬
riger Zeitungsleser und wußte daher , daß der
Aufwiegler dieses NamenZ , nachdem er sich fälsch¬
lich für Peter den Dritten , Kaiser von Rußland ,
ansgegebcn und dadurch unter den Kosaken An¬
hang gewonnen hatte , vom Obersten Michelfon
geschlagen , 1775 von seinen eigenen Leuten auf
der Flucht ergriffen und sodann in Moskau
grausam hiugcrichtet worden sei .

Alles dies wohl erwogen , konnte der Ge¬
fangene unmöglich ein und derselbe Pugatscheff
sein , denn der war ja doch längst begraben .

„DummeS Zeug , Herr Hanptmann, " sagte
der preußische Oberstlientenant mit einem un¬
gläubigen Lächeln . „ Wie können Sie so faule
Fische nacherzählen ?"

Der Hauptmann , welcher die Geschichte Ruß¬
lands nicht weniger zu kennen sich schmeichelte,
als sein Vorgesetzter , wurde empfindlich und
erwiedcrte :

„ Ich finde das so abgeschmackt nicht , Herr
Oberstlientenant , denn man versichert mich , daß
die rnssiche Regierung einen Andern an Pngat -
scheffs Stelle habe hinrichten , den wahren aber
nach Orenbnrg inZ Gefängniß bringen lassen ,
von wo er seit anderthalb Jahren entkommen
ist . "

„ Zn dieser Maßregel sehe ich für die russi¬
sche Regierung keinen Grund, " bemerkte der
Oberstlientenant .

„ Er dürste sehr nahe liegen , bemerkte Haupt¬
mann von Grnmbkow . „ Pugatscheff hatte sich
den Namen Kaiser Petcrö des Dritten ange¬
maßt und das leichtgläubige Volk Rußlands
hielt ihn dafür , sei eS auch nur auS Vorliebe
für das Abenteuerliche und Wunderbare . Die
Negierung durste daher nicht wohl das Schau¬
spiel geben , einen Menschen rädern oder vier -
theilen zu lassen , welcher für den Kaiser in Per¬
son gehalten wurde . "

„ Hm ! Das machen Sie nicht übel , Grumb -
kow, " sagte der Oberstlieutenant halb und halb
überzeugt .

„Zudem, " fuhr Grnmbkow fort , „ erzählt
mau sich bei den Polen eine Menge von Ein -
zclnheitcn über die Flucht Pngatschcffs auS
Orenbnrgz namentlich soll ein gewisser littban -
ischer Edelmann , Scopkewitsch , mit ihm ent¬
wichen , aber wieder anfgegriffen sein . "

„ Man müßte sich vergewissern .
" sagte der

BataillouSchef . „ Wenn eS so ist , wird drr armc
Teufel an die Russen auSgcliesert . Wo haben
Sie ihn hingcbracht ? " .

„ Er liegt im Pfarrhause , seine Wunde ist
ganz uiigefährlichz die Kugel hat ihn mehr be¬
täubt , als verletzt , und zwei Schrammen am
Schenkel , von Bajonettstichen herrührend , rechne
ich gar nicht . Der Fcldschecr will ihn nachher
besuchen . Einstweilen hat ihm Corpora ! Rö¬
misch den Kopf verbunden . "

(Fortsetzung folgt .)

Frühlings - Mahnung .

Run ist des Winters Macht gebrochen ,
Dxx uns so lang das Herz beschwert ,
und Lenz , der liebe , heiß ersehnte
In unsre Mitte heimgekehrt I
Es regt sich ringsum neues Leben ;
' s ist Alles Blüthe , Klang und Lust ,
Ein heiter Antlitz trägt die Erde ,
Und Hochgefühl schwellt jede Brust .

Nun sorget, daß es auf der Erde
In jedem Herzen Frühling werde !

Dort wankt ein Bruder , dessen Antlitz
Bon jahrelangem Elend spricht .
Er seufzt : Die Lilien auf dem Felde ,
Sie säen nicht , .sie spinnen nicht .
Ich aber Hab ' mit Schweiß und Thränen
Getränkt den Acker früh und spät ;
Doch Dornen nur sind anfgegangc » ,
Und unerhört bltcb mein Hebet .

O sorget , daß es auf der Erde
In jedem Herzen Frühling werde !

Es wandelt unter uns , ihr Brüder ,
Die wir so freudig jetzt erregt ,
Gar Mancher , der tu seinem Busen
Die Gruft verblühter Hoffnung trägt .
Es dringt kein Strahl der Freudensonne
In jene Grabesnacht hinein ,
Doch eurer Liebe warme Sonne
Die Todtcn weckt im Herze » sscht ei u .

O sorget , daß es auf der Erde
In jedem Herzen Frühling werde !

Wie Mancher , dem beim ersten Straucheln
Kein treuer Freund die Rechte gab ,
Entglitt aus lichtumfloss 'ner Höhe
In des Verderbens Schlund hinab .
Wohl sieht er noch den Himmel blauen ;
Wohl dämmert noch in seiner Brust
Erinn ' rung an den Lenz dort oben ;
Doch nie mehr fühlt er seine Lust .

O sorget , daß es ans der Erde
In jedem Herzen Frühling werde !

Auf ! klimmt hinab in jene Tiefe ,
Wie steil und rauh der Pfad auch sei .
Wer eine Seele will erretten ,
Dem stehen Gottes Engel bei .
Die Hand der Liebe den Gefall ' nen ,
Und klimmt empor mit eurem Schatz ;
Und wenn der Bruder ward errettet ,
In unsrer Mitte nahm er Platz .

'

Ja , sorget , daß es auf der Erde
In jedem Herzen Frühling werde !

Wenn euch des Frühlings Wonnespende ,
Euch Glanz und Dust und Sang erquickt
Gedenket Eurer Brüder , Schwestern ,
Die Sorge , Gram und Nene drückt .
Tic Blumen senden ihre Düfte ,
Ihr Lied als Dank die Vögelein ;
So mögen unscrs Dankes Opfer
Tic Thatcn reiner Liebe sein ,

Damit cs auf der weiten Erde
In jedem Herzen Frühling werde !

A . Wcinholz .

Die grüne Kartoffel .

Wir sahen gelegentlich einiger Reift » im
Lause vor . I . an verschiedenen Orten Kartoffel¬
äcker , die zn einer Zeit , wo das Kartoffellaub
bereits gänzlich abgestorben war , zn nnftrcr
größten Verwunderung im üppigste » Grün
prangten , dnZ selbst in der Mitte des OctoberS
kaum ein braunes Fleckchen zeigte — ein An¬
blick , der an die gnlen Knrtoffclzesten vor 1845
erinnerte . Wir konnten uns nicht versagen , hic
und da , um diese wunderbare Kartoffel genauer
kennen zn lernen , einen Stock aliSzuthnu . Da
quoll nnS dann allemal ein rcieber Ernlesegen
entgegen . Ans einem Acker zwischen Blanken¬
hain und Brcikenbach a . d . F . zählten wir an
einem Horste gegen 60 Knollen , deren kleinste
immerhin noch zn Sctzkartoffcl » verwendbar
waren . Die hochanfgchänfelten Stöcke vermoch¬
te» kaum ihren Inhalt z » berge » . Einzelne
Kartoffeln waren halb auS der Erde gedrängt ;
diese mnßten dann unter der Einwirkung deS
LichtS eine grüne Farbe annrhmcn . Weil diese
Erscheinung bei fast jedem Stocke Vorkommen
mag , so haben vielleicht » in deßwillcn diese Kar¬
toffeln den Namen „ grüne " erhalten . Möglich ,
daß ihnen diese Bezeichnung auch wegen deS
langen GrünbleibenS deS KrantcS .zn Theil
wurde .

Die Kartoffel ist über mittelgroß , ziemlich
rund , hat tiefliegende Augen , eine weiße , glatte
Schale , gelbes , nach dem Kochen sogar goldgel¬

bes Fleisch . Sie hängt fest an dem stark wn - L
cbcrndcn , sich üppig belaubenden Stock , so daß i 1
fast fämmtliche Knollen an diesem haften bleiben , 2
wenn man ihn ans dem Boden bcranSzicht .

' i
Sie scheint von verschiedenen Seiten her ins !

Land gekommen zn sein -
, die Meisten aber , k

welche sie anbancn , entnehmen das Saatgut ff
anS Wellcrode ( Amts Obertanfnngen ) . wo Herr (
Förster Grebe zuerst für deren Ausbreitung . i
wi ' kte . Er hatte Sctzkartoffcln anS Thüringen t
bezogen und gepflanzt , deren Laub re . zur ge- >
wohnlichen Zeit , also im Juli und August , s
durch durch die Krankheit zerstört wurde , und Z
die nur eine mäßige Ernte lieferten . Einige j
Horste blieben jedoch auffallender Weift lfts zur ^ >
Ernte in ungestörter Vegetation ; sie gehörten i
hiernach einer nicht bekannten Sorte an und >
lieferte » eine ganz ungewöhnliche Menge völlig > j
gesunder Knollen . Das war die „ grüne Kar - ^

toffel . " Sie ist rauh , auch für Mrnschm ge- s .
meßbar , wenn gerade für diese kein Gaumen - i '

kitzelt Diese Anstedt haben wir gewonnen , nach -
dem wir sie versucht , Andere fi iden sie schmack¬
hafter . Der Herr Dr . Dietrich zu Hcidau , dem
wir an verftbiedenk » Orten gewachsene „ grüne ^

Kartoffeln " zngeschickt haben , hat dieselben ans
ihr Stärkemehl nntcrsncht und gesunden , daß
sie 19 — 20 Procent — also sehr viel — ent - ^
halten .

Die Herren Postmeister Wicke zn Helft , Do - j
mäncnpächter Lat,er zn Faftucnhof , Stockhardt i
zn Nentershanftn , Thon zn Soft , Gutsbesitzer l
Beinbancr zu VvllmarShauftn , du Fais zn Nie - ! ^
dcrwcllmar , Schöttler zn Marzhausen bei Wi - i
tzcnhauftn n . A . habe » die grüne Kartoffel in ;
größerem Umfange angebanl und Erträge von ff

'

60 — 120 Sack pro Acker ( 168 rheinl . Ouadrat - ^
rnthcn ) erzielt . Von diesen und ans Welle - ^
rode wird man Saatgut erhalten können .

Dieser Mittheilnng ans dem „ Landiv . An ; , l
für Knrhefftn " wird nachstehende , den gleichen r
Gegenstand betreffende a » S den „ Mitthcil . des »
Ver . für Land - und Forstw . im Herz . Braun - 8
schweig " im AnSznge zngefügt : p:

„ ES sind nun 5 Jahre her , so erzählte der ^
Gutsbesitzer Herr Schnman , als man sich i » ff
dasigcr BahnhofSrestanration über die Krankheit
der Kartoffeln unterhielt . Ein Anwesender
mischte sich in daS Gespräch und versicherte , daß
er eine gute Brennerei - und Fniterkartoffcl be- -
sitze , die noch niemals im Kraute vorzeitig tro - ff
ckcn geworden sei , er ernte regelmäßig 5 bis 6 H
WiSpel davon pro Morgen und werde ihm der
preußische Scheffel dieser Kartoffeln zur Saat
mit 2 Thlrn . , d . i . 48 Thlr . der WiSpel , be¬
zahlt . Herr Schnman » schenkte der Angabe '

zwar keinen Glauben , wurde aber doch von An - ,
deren beredet , 4 Thlr . daran zn setzen , wofür ff
man ihm 2 Scheffel , soviel ich weiß , auS der .
Nähe von Heiligenstadt , übersandte . Nirgend ,
bat die Kartoffclkrankheit schlimmer gehaust , wie '

in dem schweren Klei - und Thvnboden der .
Feldmark Schöppenstedt . Selbstverständlich wnr - -
den die fremden Kartoffel » zn gehöriger Zeit p
>iuSgepfl .i » ; t , und zwar in d - r Bütte einer grö - ß
ßcren Kartoffelbreite . Nachdem die übrigen ßi
Lorten überall abgestorben waren , hielt sich die ff
neue Sorte zum allgemeinen Erstaunen bis
Michaelis frisch im Krallte und gab einen sehr i
reichen Ertrag . So hat sie sich seit 5 Jahren
.überall , wo sic hin verpflanzt wurde , erwiesen . ^
Es läßt sich denken , daß Herr Schumann nun
von allen Seiten um Saat gebeten wurde , und
er hat dem redlich genügt . Derselbe ist dadurch
ein wahrer Wvhlthätcr für Viele geworden .

Die Schiuiiann '
sche ' Kartoffel wurde bereits

mit dein gerühmten Erfolge eingebaut ans den ff
Domänen VoigtSdahlum , Jerheim , Offleben , ^
St . Lndgen und St . Lconhard , vom Pastor ff
Ricfenstahl zn Watenstedt , Gemeindevorstehers
Eimecke zn Watzum , Sattlcrmeistcr Kleh znU
WolfeubiitEl , aus dein Gute BclSdvrs beiß



Brandenburg und vielen andere » . Ans jeder
Bodenart war biö jetzt ibr Geralden sicher ;
Michaelis v . I . sah man sic noch voll im grü¬
nen Kraute , weil eS eine Spälknrtvffel ist . So

lange nicht Jeder , der Brennerei - nnö Fnttcr -

kiiAvffeln anbanen muß , von der genannten
Sorte besitzt , sollte eigenilieb der gang - jährliche
Ertrag zur Saat verwendet werden . Hr . Sei n -
inann ist dazu bereit , » in der Sache zu dienen ,
vielleicht auch die übrigen Herren , weiche oben
genannt worden . Nun meinen wir weiter : Es
sind Adressen genug angegeben , und für ein

paar Groschen kan » man sich Antwort verschos¬
sen . Wir wissen , daß sie günstig lauten wird ,
wollen aber nicht verschweigen , daß sich unter
den Kartoffeln wie bei allen Sorten , hin und
wieder einige nicht ganz gesunde Knollen vor -
sinde » , welches jedoch den Ertrag nicht um ei »
Prozent beeinträchtigt . Man hat dies zu allen
Zeiten auch seither geballt . Im vorigen Jabre
wurden die Schumanwschen Kartoffeln auch als
Eßkartosscln sehr gerübmt . E . ne Probe davon
wurde von mir der chemischen Versuchsstation
zu Brannschivcig zngesandt und zeigte T -octor
Stohmann an , daß die Analyse die Kartoffel
ganz vortrefflich gesunden habe . ( Fortschritt . )

V e r in i s ch t c s .
Die Leuchtkraft und der Lichtwerth

verschiedener M aterialien . Nach den
darüber aiigestcllte » vergleichenden Versuchen ist
mit Nücksichi ans die erzielte Lichtmcngc das
Leuchtgas , sofern cZ tinter günstigen Bedin¬
gungen verbrennt , am billigsten , jedoch' stehen
Erdöl ( aincrikanischeS ) und Schicscröi >bm
Ive >ig nach lind können eS sogar hinsichtlich der
Billigkcitüberlreffen , ivenn dasselbe unter einiger
maßen ungünstige » Verhältnissen verbrannt wird .
DaS Photogen kommt nach den erwähnten
Bei suchen um 21Proc . und das N n b v l sogar
tim 42 Prvc . theurer , als Erdöl und Schiefervl .
DaS Brennen von Kerzen kommt ziemlich thcner ,
Stenrinkerzc » sind noch die billigsten , Parafsin -
kerzen dagegen fast so thener , als Wachskerzen .

P se r d c sch l ä eb t e r e i giebt es i » Berlin
7, welche im vorigen Fahre mehr als 700 Pferde
geschlachtet haben . In Altona worden im Jahre
l861 500 Pferde geschlachtet . Das gute Fleisch
kauften meist Speiscwirthe , das andere wurde
zu Fleischbrühe gekocht- und Schweine damit ge¬
mästet . Lebhaft ist der Handel mitPfcrdeflcisch -
ivnrstchen , welche in großer Menge nach Afrika
anSgcführt werden .

Nach der „Deutschen Mg . Zig . " wurde
jüngst in der Stadt Husum eine » nbemittelie
Flau dem bekannte » dänischen -Polizcimeisier
Hakon Grüner dcnnncirt , weil sie unter Absin -

gung der Nativnalmelvdic „ Schleütoig - Hoistein
Mecriiittschliingen " ihr Kind eingewiegt hatte .
DaS polizeiliche Urthcil lautete sehr strcng : 20
Thlr . Gcldbttße eventuell Gefängnißstrafe bei
Wasser und Brod . Die arme Fra » zabt , nach¬
dem sie sich das Geld znsammcngeborgt . Die
Bürger Husums ließen dieUngli ckaebc aber nicht
itn Stich , sie schosse » Geld zusammen , und noch
vor Abend hatte die Frau das Strafgeld »eit
Zinsen zurück .

Die R i n d v i c h se n cb c hat in Ungarn
ungeheure Verheerungen angerichtet . Sic ergriff
in 92 Orten in einem Gesanniilviehbestande vvn
64,500 Stücken 19,000 Stück , wovon 11,000
gefallen sind . Im ganze » sind im vorigen Jahre
in 28 Comitate » 128 Orte mit einem Viehbe¬
stände Vvn l04,000 Stück befallen worden , von
denen 17,600 Stück verloren gegangen sind .

Während , London im Vvrgcnussc der bei
Gelegenheit des Thronfolgers zu erwartenden
Festlichkeiten schwelgt und der glückliche Bräuti¬
gam im Namen der Königin ein Lever abhält ,

bei welchem nickt weniger als 1000 GcntleMcn
mit und ohne Backenbärte , aber alle mit steifen
Vatermördern ihm vorgcstclltwerden , siegt Prinz
Alfred , sein jüngerer , vvn den Grieche » zum
König gewählter Bruder in Neapel an derselbe !'
Krankheit , an der sein, Vater starb , einem schlei¬
chenden Fieber darnieder . J »> Parlament hieß
eS bereits , eS sei eine Depesche eingetroffrn ,
welche seine » Tod gemeldet hätte . Als der greise ,
aber noch immer rüstige Lord Fenerbrand einen
Augenblick die Sitzung des Unterhauses . verließ ,
glaubte man fest an des Prinzen Tod , als aber
Lord Palincrston znrnckkchrtc und keine traurige
Mitthciiung machte , da zeigte sich freudige Sen -
saiio » . NebrigcnS bewiesen die Engländer bei
Gilegcnhesi der Vermählung ihres künftigen
Königs einen so monarchischen Sinn , eine so
hohe samilienmäßige und zutrauliche von aller
knechsiche » Unterwürfigkeit freie und doch erhe¬
bende Verehrung für ihr Königshaus , daß die
Wahrheit unbestreitbar ist , wie gerade in einem
consntutivuellen Lande , wo das Königthnm den
Parteikämpftn entzogen dastcht , die wahre Kö -

nigslicbe am schönsten blüht .
Die „ Mail . Zeitung " bringt einen langen

Artikel über die versuchte Nänbeeei vvn Priestern
zu Canza , Städtchen ans der in Constrnctivn sich
befindende » Eisenbahnlinie Salerna - Tvggia .
Ein Baumeister erhielt durch einen Bolen einen
Brief , von dem Nänbeihanptniaml Nineo - Nancv
unterzeichnet , in welchem von dcmselbe » die
Summe vvn 2000 Dukaten ohne jeden Verzug
verlangt wird und er sich überdies ; zu einem
Stelldichein mit OrtS - und Zcitbezcichining cin -

sinde » solle , widrigenfalls er an demselben Abende
mit seiner jungen Familie massacrirt würde .
Der Mauermcistcr antwort . te dnech einen Nc -

vvlverschnß ans den Hals dcS Bote » und ver¬
ursachte dadurch mir Verwundung '

, nachdem er
sich desselben bemächtigt , benachrichtigt er dm
Bergsaglieri - Hanptmann zu Cvnza vvn dem
Vorfälle : dieser ordnet an , daß Er Baumeister
sic Summe ausbezahle und der Bote in Gemein¬
schaft mit dem Baumeister eni Gespräch mit
Ninco - Nanco habe » solle . An dem sin Briefe
bezeichiictcii Stelldichein angckommen , wartete
man zwei , drei , vier und » och mehr Stunden ,
obne daß Ninco - Nanco sich eiiistellte . Hierauf
uiachte der Hauptman » Anstalt znm Erschießen
deS Boten . Dieser rief alle Heiligen » m Bei¬
stand an , warf sich weinend ans die Knie und
bekannte , er sei nicht der Bote deS 'Ninco - Nanco ,
sondern ein Abgesandter deS Privrö vom Kloster
zu Conza und deS EezpriesterS . Der Hanpt -
mann begab sich in das Kloster , verglich die
Schrift deS PriorS mit dein Briefe des Nuico -
Nancv » » d stehe, sie war idenlisch , woraus er
den Prior , den Erzpriestcr und fünf Patres
verhaftete . Auch der Prior warf sich ans die
Knie und flehte alle Heiligen deS Paradieses
» rn Schutz an . Als er jedoch bemerkte , daß diese
Sprache von den Dcisaglicri nicht verstände »
wurde , sagte er weinend , der Befehl sei ihm
von Nom gekommen , in » die Cassc dcS PctcrS -

pfennigS zu bereichern .
ES herrscht in den: weiten London sitzt ein

Treiben , wie eS lange nickt gesehen worden .
Ans den Straßen hantieren Zimmcrlntte , um
ans allen freien Plätzen , welche der Zug berüh¬
ren wird , amphitheatralische Sitzplätze z» errich¬
ten ; jeder verfügbare Winkel , jeder Balkon , jede
Plattform wird verbarricaBrt , mit rothcm Tncb

beschlagen und mit Banken verleben , alles ist
vollauf beschäftigt , zu miethcn und zu vermie -
lhcn ; und nur die Klugen lassen sich Zeit , weil

sic der Ansicht sind , daß , was heute mit Gui¬
neen bezahlt werde » muß , übermorgen um so
viele Schillinge feil sein wird . Doch mögen
sie Obacht geben , daß ihre Klugheit und Weis¬
heit nicht derjenigen dcö Bürgermeisters von
Saardam gleich wird , sie möchten sich ; dikßmal
doch betrügen ; denn noch stiegen die Preise mit

jeder Stunde , und was für gut gelegene Stuben
gezahlt wird , ist haarsträubend zu erzählen , 10 ,
50 , 100 , ja bis 200 Guineen . Der Dom von
Sauet Paul ist auf drei Seiten von Balkengc -
rüste » eingefaßt als gelte eS , ihn Vor dem Ein¬
stürze zu bewahren ; bei ander » Kirchen und
freistehenden Gebäuden wiederholt sich dieselbe
Erscheinung , und wo die Leute mir das. viele
Holz , die Menge rothen Tuches heruchmcii , ist
ein wahre ? Näthscl .

Theater .
Am Sonntag wurde unsere Bühne mit den

beiden allerliebsten Stücken „ Nummer 777 " und
„ WaZ sich der Wald erzählt » eröffnet . Ohne
ans eine weitere Kritik uns für heute cinzn -
lassen , wollen wir unS nur erlauben , auf letz¬
teres Stück aufmerksam zu machen , indem das¬
selbe heute wieder zur Ausführung gelangt .
Ein schöneres Schauspiel ist uns lange nicht
vorgekomnini und fordern wir namentlich die
Elter » , deren Kinder schon einiges Verständnis ;
babcn , ans , dieselben hinznfiihrcii , indem dieses
Stück sehr viel Lehrreiches enchält . Fräulein
Schul ; spielte Len Hans meisterhaft und gelang
eS ihr namentlich , daS Kindlich - Naive treffend
darznstcllcn . Die übrigen Rollen warm eben¬
falls in guten Händen , so daß mau sagen kann :
Herr Scbertz hat nnZ einen genußreichen Abend
verschafft . Nochmals , wer mir einiges Inter¬
esse für Theater hat , versäume die heutige Vor¬
stellung nicht .

Verzeichnis
der im Freihafen Brake angekomm . xnd abgegangenen

Schiffe .
A ngckv m m e n :

März 6 . Old . Heinrich , Focken , von Savanilla . g
A bgeg a n gen :

März 4 . Old . Alliance , Martens , nach Grönland .
„ 5 . Old . Helene , Fühlers , nach Newcastle .

Hann . Annette , de Bnhr , nach Nordsee .
Hann . -Anna , Frühling , nach Nordsee .
Hann . . Johanne , Anderßen , nach Nordsee .
Old . Wilhelmine , Cassens , n . Friedrichsstadt .

März 6 . Old . Gerhard , Stcenken , nach Krageroe .
„ 8 . Hann . Harmonie , Stürmer , nach Nordsee .

Tan . Catharine Elise , Anderßen , nach Brc -
merhafcn .

„ 9 . Hann . Angenethe , Thomssen , nach d . Nordsee .
Hann . Fekeline Amalia , Bnse , nach „
Hann . Eberhardinc , de Wall nach Brevig .
Hann . Mercnr , Ninderhagcn , nach Königs¬

berg .
Holl . Johanne Gerdine , Schoon , nach bei¬

der Nordsee .
Hann . Alcida , Eckhoff , nach Krageroe .

Am Freitage , den t3 . d . M ., Nachmittags 2 Uhr ,
soll im Gräsenstein ' schcn Gasthanse zn Hammclwar -
derkirchc die Unterhaltung der Dcichkappe und das
Lothe » nutz die Anfrämnung der Wcggräben in der
hiesigen Gemeinde , letztere insoweit die Wegufer nicht
mit Bäumen bepflanzt sind , öffentlich mindestfvrdernd
verdungen und die Nutzung des Grnswnchscs an den
Wegen , insoweit solcher nicht den Lehrern znstcht ,
öffentlich meistbietend verpachtet werden .

Hammelwardeu , 1863 März 6 .
Ter Gcineinde -Borstand .

R . Meyer . _
Es soll der Brakcr Hohlengrabcn vvn C . Meyers

Hanse bis nach der Kirche , wie auch der Rebengraben
bis Steenkcn Gründen am 14 . März geschaut wer¬
den . Tic Betreffenden haben bis dahin den Graben
vvn allein Schmutz zu reinigen , bei Bermeidnng der
Ausvcrdingung ans Kosten der Säumigen .

D . Clanssen . I . Ohmstede .

Herr Hinrich Oitmanns hieseidst , läßt am Mon¬
tag , den

3K . ö . Mts . , Nachmittags 1 Uhr ,
in seiner Wohnung

1 Glasschrank , 1 Lciiienschrank , 2 Coinmoden ,
1 Eckbortc , 1 Milchborte , 1 Tisch , mehrere Holz¬
kasten , 4 Milcheimer , davon zwei mit Messing -
bcschlag , 1 Rahmkäsen , 2 Butterkarnen , Milch -
baijen und Setten , 1 Hcnspatcn , mehrere Dutzend
Boiitcillen , 1 große -Tonne für Schlächter pas¬
send , 2 kleine Fässer , 1 Grvpcnkarre , Harken n .
Forken , einige alte Fenster , altes Eisen , 1 Zng -
bank und andere Sachen mehr ;



M' » u :
mehrere Puhsachen , als : Hüte , Hauben , Bänder ,Blumen und viele andere Sachen

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungsfrist ver¬
rufen .

Käufer ladet ein
Brake , März 10 . 1863,

_ F . G . Bargstede .
Des Drechglermeister F . Hausmann Ehefrau Hie¬

selbst, läßt Verzugshalber ani Donnerstag , den
IS . Mts . , Nachm , präeise Z Ilhr ,in Hinrich AddickS Gastharrse Hieselbst ,

1 Kleiderschrank, 1 Leinenschrank, 1 großen Glas¬
schrank, 1 Ladentisch, 1 großen amerikanischen
Sparheerd mit Geschirr , 1 amerikanische Uhr,6 Rßhrstühle , 1 großen Tisch , 1 Bücherborte ,2 Rippbörte , 1 Feßbank , 1 Schlafbank , 1 Bett¬
stelle , 2 gedrechselte Kinderbettstellen , 1 Wasch¬
tisch , 1 Cvmtvirbock, 3 gedrechselte Wiegen , eine
Tellerborte , 1 Küchentisch, 1 ledernen Reisekoffer,i Reisekorb, 1 Schleifstein , 1 neuen Schraub¬
stock, 1 Sägebock, 1 Bude , 1 Filtrirfaß , 1 Ka-
rionenosen , 1 Waschtrog , 2 Waschbaljen , mehrere
Pfeifen , Galanterie - und andere Sachen ,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen .
Käufer ladet ein
Brake , März 10. 1863.

F . G . Borgstede .
Aut Montag , den

18 . - . Mts ., Nachmittags 1 Uhr ,
sollen in Hinrich Addicks Gasthause Hieselbst

5 zweischläfrige Betten , 1 Kleiderschrank, eine
Sophabank , 5 Setzbcttstellen , 1 Anrichte , 12
Rohrstühle , 1 Tellerborte , mehrere Schüdereicn ,
1 Kuchentisch, 1 Koffer, mehrere Tische, mehrere
Bänke , 1 kleines Dampfschiff en Miniatur , circa
100 Pfund Schmalz in paffenden Cavelingen ,
einige Wafferfässer und allerhand Haus - und
Küchengeräthe , sowie ein ganz/completes Schuh -
machergeräth

öffentlich meistbietend , für Rechnung dessen den es
ailgeht , mit geraumer Zahlungsfrist verkauft werden.

Käufer ladet ein
Brake , März 10. 18S3.

F , G . Borgstede .

Die Möbel - HmsdZLMg
vvn

M . KWrsBer ' s Ws ' SEKM ,
Ostkrthorstrnße Nr . 37,

empfiehlt sich mit nachfolgenden Mahagoni ,laekirten nnd h ep o I stckrle n Nivbcln , als :
Secretäro , Bücherschränke , Silber¬

schränke , Spiegelschränke , Echschränke ,
Bettfchräuke , BcLLtische , SophatLsche ,tiind , vva ! tind eckig , Ausziehtische für
18 —50 Personen , Spieltische , Waschtische ,Setztische , Sophas und Stühle , Klei¬
derhalter , Trnmcanx , Spiegel in Gold-
tliid Mahagoni Rahmen , ein - und zwcisckiäfigk
Bettstelle » , Kinderbcttstclle » , ein - und
zweithürige Kleiderschrankc , Eornnroden
mit 3 , 4 und 5 AnSzügen, . Orlgemäide ,
Kupferstiche und LiLhograyhLcn , Kron -
leuchter , Ampel » , Nippstgure » » nd viele
liier nickt benannte zur Ziuunervcrzicrung ge-
hdrendc Gegenstände.
_ Osterthorstra ße Nr . 37 in Bremen.

18 . RLrZ ä,F .
beginnt die erste Grwinn -Verlheilung der vom Ham¬burger Staate garantirkeu

Zro ^ iest Gewinne - dhfloojsumh
iu welcher
Z NillionSii UOOMOO
zur Entscheidung kommen.

Obiges Capital ist in 18,760 Gewinne » eingctheiltund beträgt der größte Haupt - Treffer

AGG, « GO Mwr -K .
Zur gefälligen Betheiligung empfehle auS meinem

bekannten Debit , in welchem bereits zum 26 . Male
Haupt - Treffer gewonnen wurden .

Verkauf vonMeidZMgs -
stüeken u . Kleiderstoffen .

Am 27 . und 28 . d . Mts .
sollen im Gasthausc des H . Addicks Hieselbst , verschie¬dene ausrangirte Kleidungsstücke, als :

60 Düffel-, Tuch - und Cassenet-Nöcke, 24 Vucks-
king- und Trieot -Hosen , 24—80 engl , lederne
und halbwollene Hosen, 20 — 80 Seiden - und
Tuchwesten , eine Purthie Tuchkappen , seidene
Taschentücher, wollene Hemde und Unterjacken,

ferner :
verschiedeneausrangirte Kleiderstoffe, als : Bucks -
king, Düffel re . zu Hosen und Röcke » paffend,seidene Weflenstücke und verschiedene sonstige
Stoffe ;

sodann
verschiedene Mobilien , Haus - u . Küchengeräthe ,als : 1 großer Kleiderschrank, 6 Polsterstühle , eine
Bettstelle, 1 vier Wochen , gehende Tafeluhr , eine
Solar -Lampe, 1 Küchentisch, 1 Kücheuschrank,
1 Waschbaljc, mehrere alte Frauenkleldimgöstückeund sonstige hier nicht benannte Sachen ,öffentlich meistbietend, mit geraumer Zahlungsfrist ver¬

kauft werden .
Kaufliebhabcr ladet ein

_ B . Jaussen .
Brake . Zu verkaufen . Beste

SMtzh - KssetZZsseß^
per Scheffel 7 Groschen 6 pf.

E . Tobias L Co .
velgönne . Mein Lager von^ BeLtfeherK n . D

tvurde i» diesen Tagen durch neue Zusendungen in
allen Qualitäten vollständig completirt , und empfehle
dieselben zu billigen Preisen .

H . L . Lvwenthal .
Brake . Zu verkaufen . Beste
NeNL gemNL GrbseZ ^

per Scheffel 1 Thlr . 3 -Groschen .
_ _ E . Tobias L Co .

Brake . Zu verkaufe» . Täglich
frische Milch , » , s, . ,„
_ _ C . H . Schmidt .

Brake . Lu verkaufen . Prima
KMerik .

per Pfund 3 Groschen 4 pst , per Packet 4»/ff Pfund14 Groschen.

Clg.ri.2s S .ritks1Is «ksiD .S s , Ovt . üf, 2 — 8x;v.
ULlbs äo . „ 1 — >,Visrtsl üo . „ — 15 „und sind solche gegen Einsendung der Beträge oder
Postvorschuß durch Unterzeichneten zu beziehen :Gewinn -Listen und Gewinn -Gelder erfolgen sogleich
nach Entscheidung .

MmIlW KcM )
vom Skonti ' bestellter Eumchmcr .

M44 .

37,000 ^ rMurorir mit 19,700 0 -6 - H
Arviiriisir rnrcl Lvvsi Milk . 367,800 MswIrH
D ( lOrviWLLpitnl ^

Hs )tK6 ^v . 6V6nt .20MMN ?r . K
A Lßii ävr gm LE " 20 . MLv2 6 . U . dZN
A stutttiiiäonclsii (stsivinrittisliviiA - clisssv so - A'» liäsrc vislssItiZ - sirixloklSDSD
Ä VsrloosrrnA ' sincl DV " OrlZirrs -I-llliitlisils ^
A Visvtsl ü 15 Kzw . ^

Hulks u 1 H Oour . ClLw2s u 2 ch Oour . ^
lonnr oclor poLlQuelilialriDis ärrreliW

Älliisll LN IlSüloIiLII . 8
U IsckLiw iLriüruKL fütz' v sirrsir OriZirrul - A

sin VsrLsiLlilli « » äsr rivolr vovvg - A
H>tdi § sr !, I7v. irciD.srrr rmck cksr in . clsir Icrs - H
^ IroriASir /RolcriDALir rciociror Unirpt -Ovllso - ^
Atioir Lii^ olulloiivir -cgcklroiolcvirRrsikor Ksi . A
^ LM "' ll^rntliolcs ^ iLlcriicAkIistLD urrcl ^
A 6s >vinnA-oI6or srfolAeic solort iruoli äsrA
^ cklutaLlioiclun ^ . H
^ M « S ' SSS . Lrsrrrsn . H

erster Rang tz Groschen, zweiter Rang 4 Groschen,
sind zu haben bei

G , W . Carl Lehmann .
Brake . In Dienst gesucht . Auf gleich oder zu

Ostern d . I . ein Knecht , der auch als Jöllensahrer
benutzt werden kann , gegen hohen Lohn .

Näheres bei
B . Jansseu , Nstllr .

A PeUoroeiikstö

UmHe OMverlmSlnZ
son 2 WU . 400,060 N -crlel

i in rvelolcer irrrv Olsrvirrrcs g'e20 g'oci rvorckon , it
>. ^ gvsrcblvb von äsv ckvsisrr 8bs,cl .b UnirckrivA .srlllrc OriKinal -Koo « kostet 2 Dlilr . IN . Ort .^Win Imlbss , „ 1 , „ , M-ĥ rvsr viertel „ kosten I „ ^ » ÄsVisv -rektel

, „ I „ „ , Z
< uutor 19 ^700 I) 6 ^ nslon LielrA

,,MSGWWLLI -« ZA « S' von Llui -Iv 200,000Ps
A00,000 , 50,000 , 30,000 , 20,000 , 15,M,Z

'
M ncul 10,000 , 2 mal 8000 . 2 inul 6000,ZM nral 5000 , 8 rnul 4000 ,

'
18 mul 3000,K

PO in -cl . 2000 , 6 nr -cl 1500 . 6 mnl 1200Z
D 106 nra ! 1000 , 106 innl 500 st « . K

Legion cker 2isknng - am I8tsir Män ^
-ff Hein anäeres Ltaats - Cnternekmen bietet ff eis-- ,"leieker LoliäitM unck kor einer vsrliältuissmässigM !klsirrsn äiürcluZs so Avosss Olrgvcccsir ckar. A !
. s Luter meiner irr wsitssbsv IKsvrrs vskgnrctsrc ^
Hnnck ullAsrrcsirc ksiisbtsn . Cesekätts -Vevise :

CvttSK ZSA6L1 dsi l ) 6ZrL !" K
rvnrcke im vvrliossenvic .ialcre girr 2tsrc Dls -i rmm. ,

M7tsrr LTerls nnck am 25 . ckrrli xum löten MglsiHüä -rs Avössts I , 00 L, SU wie in clsn lstutsn 3 Mo -ch
^ no -tsn 2 Kio -l cker Avössts Hs -nxtZstvinn kei ^Pmir gcrvonnen . rt
ft! Niisiviritigs Tnkträgs mit Liursssen ocker gegsics ^
ALostvorsennss selbst naek cksn sntcksrntsstsniHAtregeiicksn tliliiv ieli zrr' vnrxt rrnü vsvselrvvisMNAs?ans , nnck sencks urntliolrs 8islitrnMlistsn
MVsrvinnAslilsv sokort uaelr Lntsclieicknug rm

Z»N « 8 RM8. Ovilll
^ WLTiszZ «ss « L° ss , ILAiri ?» Zs «° Zs .

Die Unterzeichneten , nachdem sie vorausschicken,daß sie nicht die Einsender des in KL 17 . veröffenlich-
ten Resultats sind , fühlen sich gedrungen , den „ Meh¬reren Brakern " ihre Berfahrungsweisc beim-Bierpro -
hen anznempfehleu . — Sie setzteci eine Commissionvon 10 Personen nieder . Diese forderten Lübbers ' schesBier , tranken ILO Seidel , Resultat : nicht die L-pur
— 1 Grad . Hiernach forderten sie Hoper ' sches Bier ,tranken 100 Seidel , Resultat : kleine Spur von Spitz— IP ? Grad . Zum Schluß forderten sie EhlersffchesBier , tranken 7ö Seidel , Resultat : famoser Affe —

2 Grad .
Mehrere Bi aker, wenn auch nicht Kenner .

Den „ Mehreren Brakern " diene als Antwort , daß
wir nicht dazu angestellt und auch nicht aufgelegt sind,
Vorlesungen üder Lhemieiu diese » Blättern zu halten ,Wir haben das gefundene Resultat » ur mitgetheilt ,weil es uns intercssirte , für schweres Geld kein leich¬tes Bier zu kaufen , und glaubte » daß sich wirkliche
Bierliebhaber sich auch dafür iiiteressireu möchten,
sollten die „ Mehreren Brak « " bei ihrer Untersuchung
ein anderes Resultat sinken , so sollte es uns eine
Freude machen, wenn sic dasselbe veröffentlichten, indem
dann am ersten die Wahrheit ans Licht kommt . Die
Versicherung wollen wir indeß noch geben, daß auch
nicht die geringste Böswilligkeit der Veröffentlichung
des von uns gefundenen Resultats zu Grunde liegt ;
im Gegcutheil würds es uns als hiesige Einwohner
nur Freude gemacht haben , wenn wir gefunden hätten ,
daß das hiesige Bier das Beste gewesen. Im klebri¬
gen ist sich Jeder selbst der Nächste, und steht es den
»Mehreren Brakern " vollkommen frei , ihr Bier zu
nehmen , wo sie glauben , es am besten zu finden ; wir
thiiii ein Gleiches.

Ein im gesetzten Alter stehender junger Mann ,it guten Referenzen versehen, sucht pr ., Mai oder
uni eine Stelle am Comptoir oder Lager.

Gef . schriftliche Offerten unter Llttr . 8 . 11 . „LL 12 .
iiimt entgegen die Erp . d . Bl .

Thcatcr i » Brake .
Mittwoch , den 11 . März 1868.

Auf vieles Verlangen zum zweiten Male : Was sich
der Wald erzählt , dramatisches Märchen mit Gesang
in 2 Acten , von Wagcs . Hierauf : Das Fest der
Handwerker , Posse mit Gesang in I Aet, von Angely .

Freitag , den 18 . März ,
Hnudcrttciiiscrid Tbaler oder die Jagd nach Millionen .
Posse mit Gesang und Tanz , Illumination und ben¬
galischer Flamme in 3 Arten , von Kalisch.

H . Schertz -
Marktpreise .

Butter Pfund 17 gr . , Ei « S gr . Dutzend,
Kartoffeln Scheffel 18 gr.

Redaction , Truck u . Verlag von G . W . Carl Lehmann .E . Tobias L Co.
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